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 George Soros  

 
Süddeutsche Zeitung  13.04.2012: „Die Bundesbank zerstört den Euro“ 
Finanz und Wirtschaft 18.04.2012: „Europa steht vor langer Stagnationsphase“ 

  
Ein höchst durchsichtiges Unterfangen! 

 
Die Initiative von Georg Soros und seine „wohlgemeinten Ratschläge an die Deutschen“ sich 
ein neues Bewusstsein bzgl. der Euro-Rettung zuzulegen, muten einem intensiven Kenner der 
hier vorhandenen Problematik (www.stop-esm.org, www.target-2.de,  www.gold-action.de) 
geradezu abenteuerlich an.  
 
Mit dem geplanten ESM-Vertrag würde Deutschland als Hauptgläubiger die Risiken für der-
zeit geplant € 1 Billion Rettungsschirm übernehmen. Hinzu kommt die deutsche Beteiligung 
am internationalen Währungsfonds (IWF). Daneben hat die Bundesbank aktuell € 616  Mrd.  
Target-Forderungen an die EZB aus nicht ausgeglichenen Zahlungen der Club-Med-Staaten. 
Diese nach breiter Meinung uneinbringlichen Forderungen steigen mit rasender Geschwindig-
keit derzeit allein bei Target-2 mit einer monatlichen Erhöhung von ca. 40 Milliarden Euro.   
 
Dass sich hierbei die Engagements der internationalen Finanzjongleure, wie auch die der 
internationalen Rückversicherer (insbesondere Goldman Sachs), die über Jahre hinweg 
hervorragend an dubiosen Staatsanleihen der Club-Med-Staaten verdient haben, in erhebli-
chem Maße verringern, verschweigt Soros bei seinen „wohlgemeinten Ratschlägen“.  
 
Es ist ein unglaublicher Vorschlag, dass Länder, die in der Vergangenheit ihre Finanzen 
einigermaßen ordentlich geführt haben, nun ihr gesamtes Staatsvermögen sowie die Erspar-
nisse ihrer Bürger, den Ländern zur Verfügung stellen sollen, die über Jahrzehnte unsolide 
gewirtschaftet haben. Die internationalen Profiteure hingegen könnten sich weitgehend 
verlustfrei aus der Verantwortung stehlen. 
 
Ein Schelm, wer Böses dabei denkt, wenn ausgerechnet Soros solche Vorschläge unterbreitet. 
Dass er darüber hinaus noch erwartet, dass auch in Zukunft das Geld von den soliden Ländern 
im Norden in die Krisenländer nach Süden fließen soll, spricht Bände. Wer solche Freunde 
hat, braucht keine Feinde mehr! 
 
Übrigens: seine Aufforderungen, die Deutschen mögen sich entscheiden, ob der Euro für sie 
noch zukunftsfähig ist und andernfalls aus dem Euro austreten, ist durchaus überlegenswert 
und wird von Prof. Hans-Olaf Henkel mit seinem „Nordeuro“ seit geraumer Zeit mit guten 
Gründen vorgeschlagen. Aber das gefiele George Soros sicher weniger!  
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